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IDEE
Die besondere Lage der Stadt 
Mantua am Mincio und die da-
raus result ierenden Qual i täten 
werden momentan nicht genutzt . 
Zie l  ist  es,  e ine stärkere Ver-
knüpfung der Stadt mit  dem 
Wasser zu erreichen.
Im Laufe des Entwurfs wurden 
unterschiedl iche Szenar ien ent-
wickelt ,  wie s ich die Stadt zum 
Wasser öffnen kann. 

SZENARIO 1: UFERZONE 
WIRD KOMPLETT BEBAUT
Eine Mögl ichkeit  besteht da-
r in,  die Uferzone komplett  mit 
neuen Gebäuden zu besetzen, 
die durch unterschiedl iche Nut-
zungen die Zone neu def in ieren 
und beleben. Die bestehende 
Uferstrasse wird zur Erschl ie-
ßungsstraße, die Stadtmauer 
kann tei lweise erhalten werden. 
Bewertung: Die Besonderheit 
der Stadtentwicklung Mantuas 
stel l t  d ie ausschl ießl ich nach 
Süden hin or ient ierte Ausbrei-
tung dar.  Die dichte,  mitte la l ter-
l iche Struktur der Altstadt wird 
direkt mit  der Weite der Min-
ciostauseen  konfront iert .  Die-
se Einmal igkeit  muss erhalten 
bleiben. Zur Struktur der Stadt 
gehört  zudem die Stadtmauer 
als Stadtgrenze, die durch eine 
vol lständige Bebauung der Ufer-
zone in ihrer Bedeutung stark 
geschwächt würde.

SZENARIO 2: WATERFRONT
Bestehende Gebäude werden 
neu or ient iert .
Zie l  h ierbei  ist  e ine klassische 
Uferpromenade herauszubi lden. 
Eine belebte Uferfront mit  Ge-
schäften und Cafés bi ldet e i-
nen neuen Schwerpunkt für  die 
Stadtbevölkerung. Die Stadt-
mauer muss entweder abgetra-
gen oder in das Konzept inte-
gr iert  werden. 
Bewertung: Eine genauere Ana-
lyse der Uferbebauung macht 
deut l ich,  dass die bestehenden 
Gebäude nur schwer einer kom-
plett  neuen Situat ion angepasst 
werden können. Hier wird die 
jahrhundertelange Orient ierung 
der Stadt nach innen deut l ich.  
Es erscheint somit  n icht s inn-
vol l ,  der Uferzone eine fremde 
Typologie überstülpen zu wol len. 

SZENARIO 3: STRASSEN-
VERBINDUNGEN 
Die Stadtmauer wird an mög-
l ichst v ie len Stel len geöffnet,  um 
die Stadt besser an die Uferzone 
anzuschl ießen. Die bestehende 
Uferstraße ändert  ihren Cha-
rakter und wird besser an die 
Stadtstruktur angeschlossen.
Bewertung: Hierfür ist  es not-
wendig die Stadtmauer an vie len 
Stel len zu unterbrechen. Auch 
in der jetz igen Situat ion ist  der 
histor ische Wert der Mauer sehr 
hoch. Die Unterbrechungen wür-
den den Charakter sehr verän-
dern.  Zudem ist  der Eingr i ff  zu 
schwach, um die Uferzone mit 
der Stadt zu verknüpfen und da-
durch zu beleben.  

SZENARIO 4: REKONSTRUK-
TION
Eine denkbare Mögl ichkeit  stel l t 
d ie Wiederherstel lung der Situ-
at ion,  die bis zum Bau der Ufer-
straße über Jahrhunderte Be-
stand hatte,  dar.  Die Straße wird 
zurückgebaut und die Stadtbefe-
st igung wieder f re igelegt.  Damit 
wird die beeindruckende Anlage 
wieder er lebbar. 
Bewertung: Die Ver legung der 
Straße stel l t  e inen gravierenden 
Eingr i ff  in die städt ische Infra-
struktur dar und steht in keinem 
Verhältnis zu dem Gewinn. Zu-
dem lässt s ich diese Situat ion 
zwischen Stadt und Wasser dann 
nur noch schwer er leben. Das 
Wasser ble ibt quasi  ausgesperrt 
und unerreichbar.

SZENARIO 5: AKTIVITÄTS-
PUNKTE 
Um eine Belebung der Uferzone 
zu erreichen, ohne die bestehen-
de Typologie komplett  zu ver-
ändern werden die bestehenden 
Übergänge von der Stadt zum 
Wasser analysiert ,  gewichtet 
und in ihrem Charakter gestär-
kt .  Je nach Situat ion werden 
unterschiedl iche Eingr i ffe vor-
genommen – baul iche wie land-
schaftsarchitektonische.
Bewertung: Diese Herangehens-
weise erschien als die Ziel füh-
rendste.  Durch die punktuel len 
Eingr i ffe wird die Uferzone neu 
def in iert  ohne die spezi f ische 
Charakter ist ik Mantuas zu ver-
l ieren.
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